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Artenvielfalt, Pflegeverfahren, Pflegetechnik

Stefan Siegel Dörfel, den 7.8.2024



ÅCharakteristische Pflanzengesellschaften aus Gräsern und Kräutern

Åhaben sich entwickelt durch Beweidung großer Pflanzenfresser (Herbivoren, wie z. B. Elch, 

Wisent) schon vor Erscheinen des Menschen 

ÅSchaffung und Erhalt durch Einfluss des Menschen
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Wiese und Weide

Allgemeines
1/78



Wiese Weide

Wiese oder Weide

Unterschiede und Gemeinsamkeiten

Å Entstehung und Erhalt durch Mahd

Å auf artenreichen Wiesen etwa 30 % krautige 

Pflanzen

Å Entstehung und Erhalt durch Beweidung

Å Förderung von Pflanzen, wenn für 

Weidetiere :

Åunverträglich (giftig, dornig => 

Stumpfblättriger Ampfer, Brennnessel)

Åtrittverträglich (Rosettenpflanzen, z. B. 

Löwenzahn, Gänseblümchen)
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Blütenbunt

Aufwertung oder Neuanlage einer Wiese

Å Einschätzen des Standorts: Feucht oder trocken? 

Nährstoffreich oder nährstoffarm?

Å Schaffung von Rohbodenbereichen notwendig

Å Vorhandenes Potenzial bestehender Flächen nutzen

Å Auftrag von Saatgut oder Mahdgut

§ 40 (1) BNatSchG: Verwendung von gebietseigenem 

Saatgut in der freien Natur

=> falls Saatgut nicht vorhanden: 

-Mahdgutübertrag

-Ausnahmegenehmigung durch die UNB

Fotos: NSZ, Roberto Matthes
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Verbrachung

Verbuschung

Wald

Bunte Wiesen brauchen Pflege

Und wenn nicht?
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Was macht extensiv genutzte Wiesen so wertvoll? 

Wiesen zählen zu den 
artenreichsten 
Lebensräumen auf der Erde

Vielfalt an Pflanzenarten 
vergleichbar mit 

tropischem Regenwald

ein Drittel aller heimischen 
Blütenpflanzen hat ihr 
Hauptvorkommen auf Wiesen 
und Weiden

rund 3500 Tierarten 
sind auf Wiesen zu 
Hause
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Foto: NSZ, Jürgen Teucher
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Allgemeine Behandlungsgrundsätze am Beispiel

FFH-LRT 6520 Berg-Mähwiesen

Å einschürige Mahd

Å regelmäßig ab dem 15.7., aber im 
mehrjährigen Rhythmus auch 
abweichend

Å Beräumung des Mahdgutes

Å extensive Nachbeweidung mgl.

Å keine Mulchmahd

Å Doppelmessermähwerke

Å Schnitthöhe beachten

Å Kalkung und P/K-Grunddüngung nur 
nach vorheriger Bodenanalyse, keine N-
Düngung

Å Schutzgebietsverordnungen beachten 

Foto: NSZ, Jürgen Teucher
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Andere Tiere
14.695

Pilze
14.000

Pflanzen
9.500
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Datenquelle: Bundesamt für Naturschutz

Rückgang der Biomasse der fliegenden 

Insekten in Naturschutzgebieten Deutschlands

nach HALLMANNet al. 2017

Immer weniger Insekten

Es geht bergabé
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Immer weniger Insekten

Gründe für den Rückgang

Quelle: Europäischer Rechnungshof, CC BY 4.0, 
https://op.europa.eu/webpub/eca/special-
reports/pollinators-15-2020/de/, verändert
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Bedeutung der Insekten

Warum sind Insekten so wichtig?

Nahrungsgrundlage
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Abfallverwerter

Insekten fressen abgestorbenes organisches Material
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Schädlingsbekämpfer

Raubinsekten fressen Schadinsekten

Bodenverbesserer

Insekten lockern den Boden auf und führen ihm Nährstoffe zu
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Bestªuberinsektenin Europa

Wer bestªubt unsere Pflanzen? 

Quelle: Europäischer Rechnungshof, CC BY 4.0, 
https://op.europa.eu/webpub/eca/special-
reports/pollinators-15-2020/de/
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Für eine erfolgreiche Reproduktion 

müssen Insekten alle ihre jeweiligen 

Bedürfnisse erfüllen können:

Å In ihrer artspezifischen Reichweite

Å Im jahreszeitlichen Verlauf

Im Lebenszyklus

Was brauchen Insekten?
Paarungsplatz

Aufwärmplatz

Raupenfutterplatz

#A9:D9?=HD9LR

Verpuppungsplatz

Futterplatz

Schlafplatz

11/78



Einheitsgrün

intensive landwirtschaftliche Nutzung

Fotos: Stefan Siegel
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Wie erhalte ich eine Blühwiese?

Sicherstellung einer naturschutzgerechten Pflege

Balkenmäher

Motorsense

Rasenmäher

Mulchgerät

Möglichst geringe Verluste:

Vergleich der Mähtechnik hinsichtlich ihrer 

Insektenfreundlichkeit 

(von unten nach oben zunehmend)

13/78



Åein- bis zweischürige Mahd, wenn mgl. gestaffelt

Åangepasster Mahdtermin(Faustregel: nach Margeritenblüte, d. h. Mitte Juli)

ÅMahdgutwenige Tage liegen lassen, erst danach Abtransport (Nachreifen der Samen)

ÅSchnitthöhe 8 bis 12 cm

ÅBlühinseln : bei der Mahd bis zu 30 % der Fläche* ungemäht lassen, auch über den Winter

*Förderrichtlinien beachten

Wie erhalte ich eine Blühwiese?

Sicherstellung einer naturschutzgerechten Pflege

Balkenmäher

Motorsense

Rasenmäher

Mulchgerät

+ƣ?DA;@KL ?=JAF?= 4=JDMKL=ӆ

4=J?D=A;@ <=J +ĺ@L=;@FAC @AFKA;@LDA;@ A@J=J

'FK=CL=F>J=MF<DA;@C=AL

ӦNGF MFL=F F9;@ G:=F RMF=@E=F<ӧ

14/78



Foto: NSZ, Stefan Siegel



Blühaspekt

Farben gehen, Vielfalt bleibt
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Foto: NSZ, Stefan Siegel
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Wiesenmahd

Einfluss die Tierwelt
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Wahl der Mahdtechnik

Einfluss auf Amphibien

OPPERMANN, R. & KRISMANN (2003) in: OPPERMANN & GUJER (2003): Artenreiches Grünland bewerten und fördern - MEKA 
+ ÖQV in der Praxis. Stuttgart (Ulmer-Verl.), 199 Seiten
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Zielgerichtete Mahdrichtung

Von innen nach außen

Die Überlebensrate bei einer Mahd von innen nach außen ist deutlich höher

Abbildung:  PROCHNOW& MEIERHÖFER(2003): Befahrmusterbei der Grünlandmahd. Faunaschonungund Aufwendungen. Agrartechnische Forschung9, 36-43 
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ÅNeophyten = Pflanzenarten, die nach 1492 (Entdeckung Amerikas) eingebracht wurden 

oder sich beabsichtigt/unbeabsichtigt durch zunehmenden globalen Handel ausbreiten

Åals invasiv gelten nichtheimische Arten, die negative Auswirkungen auf ihre neue Umwelt 

haben. 

Åunerwünschte Effekte auf andere Arten, Biotope oder Lebensgemeinschaften, z. B. durch 

Konkurrenz mit einheimischen Arten bzw. Verdrängung dieser

Åkönnen ökonomische oder gesundheitliche Probleme verursachen

Falsche Freunde

Invasive Pflanzenarten (Neophyten)
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Falsche Freunde

Invasive Pflanzenarten (Neophyten)

Foto: NSZ
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Falsche Freunde

Invasive Pflanzenarten (Neophyten)

Neues Faltblatt 

2024
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Bl¿hflªche Mähwiese Verkehrsbegleitgrün

Technische Umsetzung

Auswahl der Technik
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Technische Umsetzung

Auswahl der Technik

insektenschonend

Kosten/Nutzenfaktor

Bodenschonung

Traktion

Wendigkeit

Standfestigkeit

Einfache Technik

Marktverfügbarkeit

alternative Antriebe

nach Heuberger, Merk ӛFachzentrum für Energie & Landtechnik
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Technische Umsetzung

Mahdtechnik

Å Gebirgsmäher und 
Einachsgeräteträger

Å Mähbalken

Å Geringer Bodendruck, durch 
Zwillingsbereifung zusätzlich 
reduzierbar

Foto: NSZ, Jürgen Teucher
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Technische Umsetzung

Mahdtechnik

Å Gebirgsmäher und 
Einachsgeräteträger

Å Mähbalken

Å Geringer Bodendruck, durch 
Zwillingsbereifung zusätzlich 
reduzierbar

Å Gleitkufen für größere  
Schnitthöhe
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Technische Umsetzung

Mahdtechnik

Å Freischneider

Foto: NSZ, Roberto Matthes
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Technische Umsetzung

Schwaden

Å Gebirgsmäher mit 
Kreiselschwader

Video: NSZ, Stefan Siegel
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